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Vorwort

Eines ist sicher: Jedes Arbeitsverhältnis wird irgendwann einmal aufgelöst werden.
Es wird also unweigerlich zur Trennung zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber
kommen. Unterschiedliche Gründe können dafür der Anlass sein: von der wohl
„harmlosesten“ Variante, dem Renteneintritt, über einen Umzug, den Karrieres-
prung in ein anderes Unternehmen bis hin zu schwierigeren Situationen wie der
Kündigung aus betriebs- oder verhaltensbedingten Gründen, der Trennung wegen
unlösbarer Konflikte oder Insolvenz.

Scheiden tut weh, so heißt es in einem bekannten Volkslied. Wie in anderen Be-
reichen unseres Lebens, in denen wir Beziehungen eingehen und wieder auflösen,
sind auch im beruflichen Umfeld Trennungen häufig problembehaftet. Sie werden
nicht selten von Gefühlen wie Angst oder Wut begleitet. Aber sie können neben
Verzweiflung auch Erlösung bringen. Sie können Entwicklung vorübergehend läh-
men, aber auch vorantreiben. In jedem Fall verändern sie die Situation einschnei-
dend und damit auch die gehenden und die zurückbleibenden Menschen.

Vorwiegend auf Zahlen fokussierte Manager, Inhaber oder Stakeholder eines
Unternehmens unterschätzen häufig die menschlichen Verwerfungen, die Tren-
nungen mit sich bringen – sei es im Kleinen die Verabschiedung einer beliebten
Führungskraft oder in größeren Dimensionen die Auflösung einer ganzen Einheit,
verbunden mit der Entlassung zahlreicher Mitarbeiter. Auch ihre negativen Auswir-
kungen auf die Produktivität und den Ruf eines Unternehmens werden oft nicht
realistisch erfasst und erstaunlich leichtfertig in Kauf genommen.

Manchmal hat ein Unternehmen jedoch auch wenig Spielraum. Schnell wechselnde
Bedingungen auf Rohstoff- und Aktienmärkten, einschneidende Veränderungen
durch technologische Innovation und weltweite Konkurrenz oder auch die Folgen
von Managementfehlern und gesetzlichen Änderungen können zu kurzfristigen
Anpassungen bei der Beschäftigung von Personal zwingen. So verlieren Mitarbei-
ter, die sich nichts zu Schulden haben kommen lassen, ihren Job, damit die dro-
hende Insolvenz des Unternehmens abgewendet werden kann.

Um den Schaden für alle betroffenen Parteien möglichst gering zu halten, sollten
nötige Trennungen, unabhängig davon, was ihr Anlass war, so fair, professionell
und konstruktiv wie möglich vollzogen werden. Die Mühe, die sich Unternehmen
mit der professionellen Rekrutierung von qualifiziertem Personal machen, soll-
ten sie auch in notwendig gewordene Trennungsprozesse investieren. Zur Tren-
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Vorwort

nungskultur eines Unternehmens, also der Art und Weise, wie ein Unternehmen
Trennungsprozesse gestaltet und menschlich begleitet, gehören viele Aspekte. In
diesem Buch steht einer der sensibelsten und schwierigsten im Mittelpunkt, einer,
den viele Betroffene fürchten und kaum jemanden gleichgültig lässt, ein Aspekt,
der ganz sicherlich nachhaltige Auswirkungen auf alle Beteiligten hat: das Tren-
nungsgespräch.

Orientiert an den verschiedenen Trennungsgründen und an den neuesten Er-
kenntnissen der Kommunikationsforschung wird hier gezeigt, wie die Entschei-
dung zur Trennung den Betroffenen am besten vermittelt werden kann. Zahlrei-
che Beispiele und Arbeitshilfen für die Praxis helfen Personalverantwortlichen und
Führungskräften dabei, die Gesprächsführung in diesem Bereich zu optimieren und
entscheidend weiterzuentwickeln.

Anja von Kanitz, im September 2014

Ein Hinweis für Leserinnen: Wenn in diesem Buch an manchen Stellen für Per­
sonenbezeichnungen die männliche Form verwendet wird, geschieht dies al­
lein zur Gewährleistung eines besseren Leseflusses. Insgesamt habe ich mich
bemüht, ein ausgeglichenes Verhältnis in der sprachlichen Form und den Bei­
spielen herzustellen, um unserer gesellschaftlichen Wirklichkeit gerecht zu
werden, in der Frauen selbstverständlich im Erwerbsleben präsent sind und
Verantwortung übernehmen.


